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2019 – Auf dem Weg zum Jahr der 
Industriekultur

Die positiven Entwicklungen des Zweckverbands mit Blick auf die 4. Sächsische Landes­
ausstellung zur Industriekultur in 2020 bestimmten maßgeblich den Verlauf des 
Jahres 2019. 

An allen vier Standorten des Zweckverbands fanden umfangreiche bauliche und 
inhaltliche Veränderungen und Anpassungen statt, die in diesem Jahresbericht 
ausführlich beschrieben sind. 

Auch inhaltlich und strategisch wurden wichtige Weichen gestellt. Im Industriemuseum 
wurde die Dauerausstellung um das Thema „Rohstoffe sind Zukunft” erweitert. 
Die Tuchfabrik Gebr. Pfau entwickelt sich vom außerordentlichen Denkmal zum 
lebendigen Museum, die Zinngrube Ehrenfriedersdorf gehört seit Sommer 2019 zum 
UNESCO Weltkulturerbe Montanregion Erzgebirge und in Knappenrode entsteht ein 
völlig neues Erlebniszentrum und Museum rund um das Thema Braunkohle in der 
Lausitz.

Der Zweckverband Sächsisches Industriemuseum startet gut aufgestellt in das dritte 
Jahrzehnt seines Bestehens und gewinnt weit über Sachsen hinaus an Sichtbarkeit 
und Strahlkraft. Die umfangreichen Vorbereitungen rund um die Landesaustellung 
2020 werden die Potenziale des Zweckverbands und der Industriekultur in Sachsen 
weiter stärken. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr großes Engagement, ohne 
das die positiven Entwicklungen der letzten Jahre nicht möglich wären.
Dank gilt auch meiner Vorgängerin, der Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig, die 
viele Jahre Vorsitzende des Zweckverbands war und dessen positive Entwicklung bis 
September 2019 maßgeblich mitbestimmt hat.

BM Ralph Burghart
Verbandsvorsitzender
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2014 2015 2016 2017 2018 2019

Industriemuseum Chemnitz 995.400 990.400 988.900 991.900 1.002.300 1.056.100

Tuchfabrik Gebr. Pfau 64.300 65.700 65.100 64.250 65.800 98.000

Zinngrube Ehrenfriedersdorf 85.000 90.550 89.600 90.250 91.100 91.300

Energiefabrik Knappenrode 189.070 274.700 291.900 306.550 318.250 358.263

Gesamt 1.333.770 1.421.350 1.435.500 1.452.950 1.477.450 1.603.663

Entwicklung der Umlagen im Ergebnishaushalt in Euro

insgesamt für alle 
Einrichtungen 
(einschl. Geschäftsstelle)

2014 2015 2016 2017 2018 2019

1.700.000 1.700.000 1.700.000 1.700.000 1.700.000 1.700.000

Entwicklung der Landeszuschüsse im Ergebnishaushalt in Euro

Die Entwicklung der Umlagen sowie der Landeszuschüsse lässt auch für das Jahr 
2019 eine stabile finanzielle Basis für die Betreibung der Einrichtungen innerhalb 
des Zweckverbands Sächsisches Industriemuseum erkennen und ermöglicht eine 
angemessene Präsentation der Museen, Denkmale und Sachzeugen nach fach­
wissenschaftlichen Standards.

Der Haushaltsplan für das Jahr 2019 sah im Ergebnishaushalt ordentliche Erträge 
i. H. v. 4.683.813 Euro und ordentliche Aufwendungen i. H. v. 4.476.072 Euro 
vor. Im Haushaltsjahr 2019 standen dem Verband insgesamt 1.000.000 Euro 
Investitionsmittel zur Verfügung. 900.000 Euro flossen in die Weiterentwicklung 
der Energiefabrik Knappenrode und je 25.000 Euro in die anderen drei Standorte 
sowie die Geschäftsstelle und wurden für jeweils dringende Anschaffungen und 
Instandhaltung eingesetzt.
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Obwohl die Ausstellung nur noch wenige Tage im Jahr 2019 gezeigt wurde, war sie doch 
ein guter Auftakt für 2019.



Die Planungen für den Umbau zum Thema Rohstoffe gehen voran. Kirsten Schick/SMWA, Anett Polig und Dr. Oliver Brehm/beide IMC sowie 
Holger Heymann/Sächsisches Oberbergamt und Sandy Rothe/graphicus begutachten die Umbauten.

Fassetten der Industriekultur
Das Jahr 2019 begann mit den letzten Tagen der erfolgreichen Sonderausstellung "Das Herz von Chemnitz. 220 Jahre 
Industriekultur", ein Beitrag zum Stadtjubiläum '875 Jahre Chemnitz'. In der Ausstellung standen die Herausforderungen 
und Leistungen der Chemnitzer Arbeiter, Ingenieure, Erfinder und Unternehmer von 1798 bis heute im Mittelpunkt. Die 
Besucher erfuhren, wie Chemnitz zur führenden sächsischen Industriestadt wurde und wie die industrielle Entwicklung die 
Stadt formte und bis heute prägt.
 
Nominierte und preisgekrönte Designentwürfe aus den Bereichen Produkt, Kommunikation, Handwerk und Sound,  
reichend vom flexiblen, anpassbaren Out­Door­Pavillon über die innovative Neukreation eines Warndreiecks bis hin zu 
einer Neuinterpretation des erzgebirgischen Räuchermännchens, prägten das Bild des Hauses im Rahmen des Sächsischen 
Staatspreises für Design 2018 für rund fünf Wochen.
 
Ab Herbst stand das Museum ganz unter dem Motto von Marianne Brandt "Ich bin ganz von Glas". Einhundert Jahre nach 
der Gründung des Bauhauses in Weimar widmete sich die Ausstellung,  die in Kooperation mit dem Villa Arte e. V. entstand, 
den funktionalen und gestalterischen Möglichkeiten des Werkstoffs Glas. Von Ende September bis Anfang Dezember standen 
60 Arbeiten, die im Rahmen des 7. Internationalen Marianne Brandt Wettbewerbes von einer international besetzten Jury 
ausgewählt wurden, in Korrespondenz zu den Werken der Chemnitzer Gestalterin und Bauhaus­Künstlerin Marianne Brandt.
 
Ebenso wurde in diesem Jahr die thematische Erweiterung der Dauerausstellung unter der Prämisse "Rohstoffe sind Zukunft" 
in Angriff genommen. Mittels Förderung durch das Sächsische Oberbergamt und das SMWA war es dem Industriemuseum 
möglich, gemeinsam mit zwei Gestalter­Teams sowie mit Unterstützung durch das Geokompetenzzentrum Freiberg drei 
Ausstellungsbereiche zu überplanen und neue Inhalte zu implementieren.



Pressekonferenz des Marianne Brandt-
Wettbewerbs mit dem Villa Arte e. V. (vlnr.):  
Linda Pense/Villa Arte e. V., Anett Polig & 
Dr. Oliver Brehm/beide IMC, Torsten Blume/
Villa Arte e. V., Frank Weinhold/Kulturfestival 
Begegnungen

Ministerin Eva-Maria Stange auf der ITB in Berlin, wo Sachsen eindrucksvoll für die Landes-
ausstellung 2020 und die Industriekultur wirbt.

Roboter spielen im Industriemuseum Fußball 
zur Museumsnacht, auf der bereits für die 
Landesausstellung 2020 geworben wird.

Blick in die Marianne Brandt-Ausstellung 
„Ich bin ganz von Glas"

SONDERAUSSTELLUNGEN

15.02. bis 14.03. | 
Sächsischer Staatspreis für Design 2018

10.05. bis 04.08. | 
Untergegangene Arbeitswelten

28.09. bis 01.12. | 
ICH BIN GANZ VON GLAS – Marianne Brandt und die gläserne Kunst von heute

BEGLEITPROGRAMME 

Das Herz von Chemnitz. 220 Jahre Industriekultur
06.01. | öffentliche Führung

Sächsischer Staatspreis für Design 
17.02. | öffentliche Führung

Untergegangene Arbeitswelten
12.05., 30.06., 04.08. | öffentliche Führung
06.06. | Vortrag und Führung durch die Ausstellung: Ansehen oder Sehen? Das 
Punctum im Arbeitsleben, Dr. Grit Wendelberger, Halle

„Ich bin ganz von Glas“ – Marianne Brandt und die gläserne Kunst von heute
06.10., 10.11. | öffentliche Führung
11.10., 07.11., 09.11., 14.11. | Fotoworkshops „Ich bin ganz von Glas“ mit Fotograf 
Dirk Hanus, Chemnitz
05.11., 14.11. | Literaturworkshops „Ich bin ganz von Glas“ mit Phonetiker und 
Sprachwissenschaftler Stefan Gläsel, Leipzig, und Torsten Blume, Bauhaus Dessau



Museumsleiter Dr. Oliver Brehm und 
Sammlungleiter Achim Dresler eröffnen 
die Ausstellung „Untergegangene 
Arbeitswelten"

Blick in die Ausstellung „Sächsischer 
Staatspreis für Design"

Blick in die Ausstellung „Untergegangene 

Arbeitswelten"

VERANSTALTUNGEN und VORTRÄGE

13.01., 10.02., 17.03., 14.04., 19.05., 16.06., 22.09., 13.10., 17.11. | Kombi­Führungen: 
Strümpfe, Guss und Gasanstalt

27.01., 29.01., 24.02., 31.03., 02.04., 21.04., 26.05., 23.06., 25.06., 29.09., 27.10., 
08.12., 10.12. | Lauf der historischen Dampfmaschine von 1896

27.01., 24.02., 31.03., 26.05., 25.08., 29.09., 27.10., 24.11., 08.12. | öffentliche 
Führungen durch die Dauerausstellung

23.02. | BAUeinHAUS — BAUesUM: von den ASTRA­WERKEN zur Landesbehörde, 
Edeltraud Höfer, Vortrag im Rahmen „BAUeinHAUS — 100 Jahre Bauhaus“, 
anlässlich des Weltgästeführertags

24.02. | Bau­ein­Haus in Chemnitz — Architekten einer Stadt, Karin Meisel, 
Vortrag im Rahmen „BAUeinHAUS — 100 Jahre Bauhaus“, anlässlich des 
Weltgästeführertags

28.02. | Migration: Ausnahme oder Regel? Ein Überblick zur internationalen 
Migration, ihren Ursachen und Folgen, Prof. Dr. Birgit Glorius, TU Chemnitz — 
Vortrag im Rahmen der Reihe „Schmelztiegel Chemnitz“

28.03. | Mazedonische Baumwollhändler in Chemnitz. Neue Forschungsergebnisse 
zur Globalisierung im 18. Jahrhundert, Peer Ehmke, Schloßbergmuseum Chemnitz — 
Vortrag im Rahmen der Reihe „Schmelztiegel Chemnitz“

06.04. | Landeswettbewerb Jugend forscht Sachsen

25.04. | Immigranten als Beförderer der Chemnitzer Industrie, Dr. Wolfgang 
Uhlmann, Geschichtsverein Chemnitz 1990 e. V. — Vortrag im Rahmen der Reihe 
„Schmelztiegel Chemnitz“

11.05. | Chemnitzer Museumsnacht

19.05. | öffentliche Führung zum Internationalen Museumstag

23.05. | Von Wunderkammern, Mikroskopen und Rechenmaschinen — Der 
Naturwissenschaftsbetrieb im 17. Jahrhundert, Dr. Ariane Walsdorf, Universität 
Hannover

30.06. | 13. Gießertreffen

19.09. | Aus Chemnitz in die Welt — die Weltausstellungen des 19. und am Beginn 
des 20. Jahrhunderts als Bühne für Chemnitzer Innovationen, Jutta Aurich, Birgit 
und Hannah­Sophie Schubert, Stadtarchiv Chemnitz

26.09. | Alexander von Humboldt und sein Kosmos — Zum 250. Geburtstag des 
Universalgelehrten, Prof. Dr. Friedrich Naumann, Förderverein Industriemuseum 
Chemnitz e. V.

24.10. | Die Sammlung Freese — Sammelleidenschaft zum Thema Bauhaus, Bernd 
Freese, Frankfurt a. M. 

21.11. | ANTIKE trifft MODERNE, Dr. Oliver Brehm, Museumsleiter des 
Industriemuseum Chemnitz und Torsten Blume, Mitarbeiter am Bauhaus Dessau

28.11. | „Hurra! Es ist ein Mädchen“ — Film­ und Gesprächsabend mit der 
Filmemacherin Beate Kunath und dem Lila Villa e. V. 
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Blick in den Aufbau der Landesausstellung, 
hier der 3-D-Drucker.

Projekttag „Unter Spannung" – 
elektronische Spiele selbst programmiert

Mitarbeiter Restaurierung und Sammlung 
des IMC im Gespräch mit Prof. Karl-Clauss 
Dietel bei der Sichtung von dessen Sammlung

FERIENPROGRAMME

19.02., 26.02. | Moderne Zeiten: Wecker gestalten
20.02., 27.02. | Textildesign: Federmäppchen, Beutel und Co. verzieren
21.02., 28.02. | Papierdesign: Schablonenkunst und Bilderleiste herstellen

22.02. | Familienführung: Autos, Loks und Co. — Fahrzeuge aus Sachsen
01.03. | Familienführung: Vom Schaf zum Shirt — Wie ein Kleidungsstück entsteht
26.04. | Familienführung: Mit Kind und Kegel — Kindheit vor 150 Jahren

21.04. | Schokoladenhasensuche und Bastelangebote
23.04. | Filzwerkstatt
24.04. | Knobelspaß: Somawürfel herstellen
25.04. | Ping Pong: Tischtennisschläger herstellen

10.07., 31.07. | Mit Herz und Hand — Traumfänger weben
17.07., 07.08. | In der Gießerei — Sandform herstellen und Zinnanhänger gießen
24.07., 14.08. | In der Kattunfabrik — Textilien mit Holzstempeln bedrucken

15.10. | GLAS­kreativ — Glasbauspiele
17.10., 24.10. | Foto­ und Styling­Workshop „Wir sind ganz 20er“
22.10. | Bewegung in Glas — Stopmotion

Erträge 2019

ordentliche Erträge 2.771.526

davon:

Zuschüsse für lfd. Zwecke (Freistaat) 970.000

Umlagen für lfd. Zwecke Kommune 1.056.100

Zuschüsse/Fördermittel 194.105

Auflösung von Sonderposten 266.465

Zuschüsse für Baumaßnahmen (Freistaat) 0

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 199.035

privatrechtliche Leistungsentgelte und Kostenerstattungen 60.752

sonstige Erträge 25.069

Aufwendungen 2019

ordentliche Aufwendungen 2.473.846

davon:

Personal 1.407.427

Sach- und Dienstleistungen 745.725

planmäßige Abschreibungen 266.453

sonstige ordentliche Aufwendungen 54.241
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Ministerpräsident Michael Kretzschmar zu Besuch in der Tuchfabrik am 19.08.2019

Neue Fäden in der Tuchfabrik

2019 stand ganz im Zeichen von dringend notwendigen Umbau­ und Sanierungsmaßnahmen, wie z. B. die Erneuerung 
der Fenster im 1. OG und die Ertüchtigung der Etage, um dort die Ausstellung „Textil.Boom" als Teil der Landesausstellung 
präsentieren zu können. Dank diverser Fördermittel von Bund und Land sowie der Stadt Crimmitschau konnte die Fabrik zu 
einem Museumsgebäude ertüchtigt und ausgebaut werden. Über die Pläne und den Baufortschritt machte sich Minister­
präsident Michael Kretschmer persönlich ein Bild. Außerdem besuchten die Minister Dr. Eva­Maria Stange und Martin Dulig 
die Tuchfabrik und wurden von Oberbürgermeister André Raphael empfangen.

Neben den intensiven Vorbereitungen für die Landesausstellung fanden verschiedene Veranstaltungen, Ausstellungen und 
Aktionen statt, die in die Stadtgesellschaft von Crimmitschau und den Landkreis wirkten und die Bedeutung der Tuchfabrik 
als außerordentlichem Denkmal der Industriekultur in Sachsen im Bereich Textil weiter gestärkt haben.
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Auch in diesem Jahr begeisterte der schon 
zur Tradition gewordene Ostermarkt wieder 
zahlreiche Gäste und Händler

Entwicklung der Besucherzahlen 2009 bis 2019Minister Martin Dulig und Eva-Maria Stange 
besuchen die Tuchfabrik anlässlich der 
Vorbereitungen zur 4. SLA  

Eröffnung der Sonderausstellung „Kleider 
machen Leute?!“ Ein Schülerprojekt des 
Julius-Motteler-Gymnasiums Crimmitschau

SONDERAUSSTELLUNGEN

30.09.­ | „Schicksal Treuhand – Treuhand Schicksal“ 

07.12.­ | „30 Jahre friedliche Revolution“
   



Die Tuchfabrik dient immer wieder als 
Filmkulisse. Hier für den Schweizerischen 
Film „Frieden“.

Die Teilnehmer an der Industrie-Kultur-
Rallye erkunden die Stadt auf spielerische 
Weise.

Akteursforum Kulturraum Vogtland-
Zwickau 

VERANSTALTUNGEN

20.02. | Bilder­Vortrag von Tommy Bartels zur Sonderausstellung „Crimmitschau — 
Eine Stadt im Wandel“

13./14.04. | Ostermarkt mit 1.467 Besuchern  

05.05. | Eröffnung der Sonderausstellung „Kleider machen Leute?!“ (Schülerprojekt 
des Julius­Motteler­Gymnasiums Crimmitschau)

19.05. | Internationaler Museumstag

22.06. | 150 Jahre Sahnbad Crimmitschau — Batikdruck in der Tuchfabrik 

10.07. | Start der „Industrie.Kultur.Rallye“; Kooperation mit dem Kulturraum 
Vogtland­Zwickau in Kooperation

27.­29.08.19 | Drehtag zum Film „Frieden" eines Schweizer Filmteams in der 
Tuchfabrik

08.09. | Tag des offenen Denkmals

17.09. | Akteursforum Kulturraum Vogtland­Zwickau 

28.09. | Tag der Industriekultur 

30.09. | Eröffnung Sonderausstellung „Schicksal Treuhand — Treuhand Schicksal“ 

20.10. | Erzählsalon Treuhandausstellung 

01.11. | Lesung „Göttersagen und edle Trünke“ mit Luci van Org (Outbird) 

01.12. | Weihnachtsmarkt der Wohltätigkeit  mit Namenstaufe Schaf „Merina“

07.12. | Eröffnung der Sonderausstellung „30 Jahre friedliche Revolution“

Aufwendungen 2019

ordentliche Aufwendungen 677.687

davon:

Personal 216.294

Sach- und Dienstleistungen 441.417

planmäßige Abschreibungen 3.976

sonstige ordentliche Aufwendungen 16.000

Erträge 2019

ordentliche Erträge 710.724

davon:

Agentur für Arbeit 26.284

Zuschüsse für lfd. Zwecke (Freistaat) 100.000

Umlagen für lfd. Zwecke Kommune 98.000

Auflösung von Sonderposten 4.151

Zuschüsse für Baumaßnahmen (Freistaat) 64.929

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 9.252

privatrechtliche Leistungsentgelte und Kostenerstattungen 13.264

sonstige Erträge 1.643

Zuschüsse/Fördermittel 393.201



ZI
N

N
G

RU
BE

 E
H

RE
N

FR
IE

D
ER

SD
O

RF



Die Bergbaulandschaft Ehrenfriedersdorf als Bestandteil des UNESCO-Welterbes Montanregion Erzgebirge lädt über und unter Tage zum 
Entdecken, Wandern und Staunen ein.

Die Montanregion Erzgebirge wird UNESCO­
Weltkulturerbe 
Seit dem 6. Juli 2019 ist die Montanregion Erzgebirge ein UNESCO­Weltkulturerbe. Die Entscheidung fiel innerhalb von Minuten, 
der Weg dahin jedoch dauerte Jahre. Genau genommen 21 Jahre von Beginn an, als im Jahr 1998 das Erzgebirge erstmals auf die 
Warteliste der UNESCO gesetzt wurde (damals hieß der amtierende Ministerpräsident Sachsens übrigens Biedenkopf), bis hin zum 
Sommer 2019, als in Baku die Entscheidung fiel und damit der lange Weg zu einem erfolgreichen Abschluss führte.
Heute gehören zum Welterbe 22 Objekte, 17 auf deutscher und fünf auf tschechischer Seite. Und so soll das Welterbe Erzgebirge 
auch verstanden werden, als serielle grenzübergreifende Welterbestätte, die gemeinsam den Titel errungen hat, ihn gemein­
sam trägt und auch gemeinsam in der Zukunft fortführt. Die Rechtfertigung für die Titelvergabe sah die UNESCO vor allem in 
grundlegenden technologischen und wissenschaftlichen Errungenschaften, die der Erzbergbau für ganz Europa entwickelte, dem 
aufgekommenen staatlich organisierten Bergbauwesen, der Formung einer gesamten Region zu einer Kulturlandschaft über 800 
Jahre hinweg und die Innovation und der damit einhergehende Wissenstransfer. Somit ist klar, dass kein Teil, der bei der UNESCO 
aufgeführten Welterbestätten den Titel des Weltkulturerbes für sich allein beanspruchen kann. Das Erzgebirge ist als Montanregi­
on geschichtlich gewachsen und so wird das gemeinsame Welterbe auch nach außen getragen und kommuniziert.
Die Bergbaulandschaft Ehrenfriedersdorf ist mit vielen Einzelbestandteilen Teil des Weltkulturerbes. Hier zu nennen sind u.a. der 
historische Röhrgraben, die Zinnseifen im Greifenbachtal oder die alten Strossenbaue. Hauptanlaufstelle der Bergbaulandschaft 
Ehrenfriedersdorf ist und bleibt jedoch das Besucherbergwerk Zinngrube. 

Doch nicht nur für Ehrenfriedersdorf ist das Besucherbergwerk von einmaliger Bedeutung. Mit dem Ort der Erfindung und Ent­
wicklung der Ehrenfriedersdorfer Radpumpe stellt Ehrenfriedersdorf einen sehr wichtigen und unverzichtbaren Teil des Antrages 
auf das Weltkulturerbe dar. Die verschiedensten internationalen Stimmen aus Forschung und Politik plädierten unabhängig vonei­
nander für ein Belassen von Ehrenfriedersdorf im Antrag bei der geplanten Kürzung des Umfangs des Antrages 2016. Die UNESCO 
riet den Antragstellern sich auf den Erzbergbau und die damit einhergehende Industrialisierung der Region zu konzentrieren. 
Selbst nach der Kürzung des Antrages ist Ehrenfriedersdorf ein Ausgangspunkt industrieller und montangeschichtlicher Entwick­
lung als Hauptstandort des Weltkulturerbes geblieben.   

Anfang des Jahres 2020 wird der Welterbeverein personell neu besetzt und nimmt dann mit der Titelverleihung neue Aufgaben 
und Arbeiten auf. Für eine gezielte und gemeinsame Entwicklung müssen neue Konzepte und Untersuchungen angestellt werden, 
um das Welterbe Erzgebirge in eine lange und erfolgreiche Zukunft zu führen.
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Die Ehrenfriedersdorfer Radpumpe stellt die 
bedeutendste bergbauliche und industrie-
archäologische Erfindung ihrer Zeit in Europa 
dar.

Internationaler Austausch mit Geologie-
Studenten und der TU Bergakademie 
Freiberg 

Unter Tage in der Zinngrube

Für manche Menschen ist – man kann es sich kaum vorstellen – Erzgebirgisch eine 
Art Fremdsprache, auch wenn es in Wirklichkeit einfach nur sympathischer Dialekt ist. 
Doch Gäste des Besucherbergwerkes in Ehrenfriedersdorf kommen aus der ganzen Welt 
und das wird sich hoffentlich in den kommenden Monaten und Jahren noch verstär­
ken. Immerhin sind die Bergbaulandschaft rund um Ehrenfriedersdorf und natürlich 
der Sauberger Haupt­ und Richtschacht Bestandteile des UNESCO­Welterbegebietes 
„Montanregion Erzgebirge“. Um Besuchern aus anderen Ländern mehr anbieten zu kön­
nen und sie für die Geschichte des Bergbaus zu faszinieren, gibt es auf dem Sauberg 
seit einigen Wochen Audioguides. 24 Stück, an jeden lassen sich zwei Kopfhörer anste­
cken, wurden angeschafft. Sie sind robust und damit perfekt geeignet für den Einsatz 
unter Tage. Erklärung von Arbeitsschritten, Zeitzeugeninterviews , Zahlen, Daten und 
Fakten – all das ist nun neben Deutsch auch auf Englisch, Niederländisch und Tsche­
chisch zu hören. „Ein Schritt in die richtige Richtung“, erklärt Hendrik Konz. Er ist seit 
einem knappen Jahr Geschäftsführer des Besucherbergwerkes. Er ist vor allem für das 
Administrative zuständig. Alles rund um das Bergwerk, das Museum und die Besucher 
ist Aufgabe des Betriebsleiters Erik Ahner. Gemeinsam haben Konz und Ahner in den 
vergangenen Monaten viel Neues angeschoben. Es gibt unter anderem neue Flyer und 
eine neue Internetpräsenz auf der Hauptseite des Sächsischen Industriemuseums. Das 
Besucherbergwerk ist Teil des Zweckverbandes. Das neue Duo hat mit dem Geschäfts­
führer Oliver Brehm schon viele Gespräche geführt, die strategische Ausrichtung be­
sprochen, und strebt eine verstärkte Kooperation an. Mit Erfolg. Unter anderem werden 
die verschiedenen Einrichtungen des Zweckverbandes, zu denen die Tuchfabrik in Crim­
mitschau, die Energiefabrik Knappenrode und das Chemnitzer Industriemuseum gehö­
ren, künftig mit einer einheitlichen Inventarisierungssoftware arbeiten. Nur so könne 
ermittelt werden, über welchen Besitz der Zweckverband verfügt. Das hat auch einen 
ganz praktischen Effekt, bei Sonderausstellungen in den einzelnen Bestandteilen wird 
so der Austausch erleichtert.
Im Besucherbergwerk arbeiten neben dem Betriebsleiter vier Männer unter Tage. Hinzu 
kommen zwei Angestellte über Tage. Außerdem können die Verantwortlichen auf einen 
Pool von etwa 20 Frauen und Männern zurückgreifen, die beispielsweise Führungen 
machen. Viele von ihnen haben früher selbst auf dem Sauberg gearbeitet. „Das kommt 
bei den Gästen gut an“, sagt Erik Ahner. Die Authentizität ist einfach gegeben, durch die 
Leute vor Ort und durch die Technik, die genauso früher im Einsatz war. 

Erträge 2019

Erträge 658.300 

davon:

Zuschuss Stadt 91.300 

Zuschuss Freistaat 100.000 

Umsatzerlöse 185.000 

sonstige betriebliche Erträge 282.000 

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0

Aufwendungen 2019

Aufwendungen 466.000 

davon:

Materialaufwand 11.000 

Personalaufwand 335.000 

Abschreibungen 6.000 

sonstige betriebliche Aufwendungen 114.000 

sonstige Steuern 0 

„Mehrsprachig auf dem Berg: Audioguides für mehr Besucher“
Auszug aus einem Artikel von Denise Märkisch, Freie Presse vom 13.02.2020 | Teil 1
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Viele junge Tänzerinnen und Tänzer aus der Lausitz sind bei „work-it-out" dabei. Eine Initiative der ERIH, die einmal im Jahr in ganz Europa 
stattfindet.

Die Vision wird Wirklichkeit

Für die Umsetzung des Projektes „Objekt Extrem. Energiefabrik Knappenrode — Industriedenkmal und Werkssiedlung auf Kurskorrek­
tur“ wurden die Segel in den Wind gestellt und es wurde ordentlich Fahrt aufgenommen. Während das Museum am Jahresanfang 
unter leichten Einschränkungen geöffnet hatte, wurden die Öffnungszeiten durch den Baufortschritt im Jahresverlauf angepasst und 
ab September das Museum ganz geschlossen.

Durch den Zweckverband werden die Baumaßnahmen der neuen Verwaltung und der neuen Depots federführend umgesetzt. Für die 
Büro­, die Aufenthalts­ und Sanitärräume wird die Fabrik III aus ihrem Dornröschenschlaf erweckt und umgebaut. Im Obergeschoss 
wird eine zweite Ebene geschaffen und die Fenster der gesamten Verwaltung nach den Vorgaben des Denkmalschutzes auf moderne 
Wärmeschutzverglasung samt neuen Rahmen umgebaut. Ebenso werden die Fabrikwände in den Bereichen der Büros und Aufent­
haltsräume mit einer Innendämmung versehen. Die Büros werden mit neuen Möbeln und moderner EDV­Technik eingerichtet und 
bieten den Mitarbeitern spätestens 2020 hervorragende Arbeitsbedingungen.
Der Landkreis Bautzen hatte in diesem Jahr mehrere Teilprojekte durch seine Fachbereiche zu begleiten und umzusetzen. Dazu ge­
hörten neben der Erschließung der Liegenschaft mit den Medien Strom, Gas, Wasser und Abwasser auch das Verlegen schnellster 
Glasfaserleitungen an alle Gebäude sowie die Freianlagengestaltung des Museums samt Besucherleitsystem und — ebenfalls ganz 
wichtig — die Gestaltung des neuen Foyers sowie der neuen barrierefreien Dauerausstellung.

Für die Erschließung des Geländes mit den verschiedenen Medien wurden fast 5.000 Meter Schächte ausgehoben und mit den 
jeweiligen Leitungen versehen. Bei der Freianlagengestaltung wurden rund 6.000 m² Betonsteinpflaster neu verlegt, über 600 Me­
ter unseres alten Schmuckzaunes aufgearbeitet und neu montiert, rund 400 m² Freifläche von Wildwuchs und Vegetationsnarben 
freigemacht, 50 neue Bäume gepflanzt und rund 6.000 m² Rasen und Blumenwiese für Bienen und Schmetterlinge angelegt. Das 
Schmuckstück der neuen Freianlage bildet unser Festplatz, der mit über 2.400 m² genügend Fläche für 4.000 Besucherinnen und 
Besucher bietet und mit ausreichend Strompollern für große Bühnentechnik ausgestattet ist.
Die Umbaumaßnahmen werden begleitet durch Bürgerwerkstätten um jederzeit Transparenz zu schaffen. In diesem Jahr gründete 
sich zudem die Initiative „Ortsentwicklung Knappenrode“. 

Gemeinsam mit den Bürgern, dem Landkreis Bautzen, der Stadt Hoyerswerda und dem Institut für Neue Industriekultur INIK GmbH 
ist es gelungen, gegenseitiges Vertrauen zu stärken und die Baumaßnahmen zielführend voranzubringen und in Teilen schon fertig 
umzusetzen.
 



SONDERAUSSTELLUNGEN

01.01.­31.12. | 
„Jazorina — Die Lausitz im Wandel" — Fotoausstellung von Freya Najade

01.01.­13.04. | 
„Verkieselte Hölzer"

01.05.­09.09. | 
„Neun Positionen" — Kunstausstellung des ProArs Lausitz und dem Kunstkreis 07

VERANSTALTUNGEN

26.02. | Ferienspecial
05.04. | Kolonie Ost? Fachtagung
01.05. | Vernissage "Neun Positionen"
01.05. | work­it­out
11.05. | Baustellenführung
17.08. | Mineralienbörse
04.12. | Barbara­Andacht mit folgender Baustellenführung

SONDERVERANSTALTUNGEN

4 Kindergeburtstage
6 Firmen­Veranstaltungen unter anderem die Fachkonferenz: „Industriekultur“ des SMI
3 private Veranstaltungen
1 Fotoshooting & Filmdreh
4 Ausbildungsveranstaltungen der LEAG (ehemals Vattenfall)
9 Ausbildungsveranstaltungen der Sächsischen Landesfeuerwehrschule Nardt
2 Versammlungen des Fördervereins Lausitzer Bergbaumuseum e. V.
5 Vermittlungsprogramme für Kitas & Schulen
47 Bauberatungen

Eine Fahrt mit der Draisine ist in Knappenrode 
immer ein Erlebnis.
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Entwicklung der Besucherzahlen 2009 bis 2019

Startschuss zum WORKitOUT durch 
Birgit Weber (Beigeordnete des Landkreises 
Bautzen)

Vernissage der Kunstausstellung „Neun 
Positonen"

gefördert durch den Kulturraum
Oberlausitz-Niederschlesien



Umbau der Fabrik III: Blick in das historische 
Treppenhaus der neuen Verwaltung

Das neue Foyer in der Energiefabrik nimmt 
Formen an.

Impressionen aus der Waschkaue mit der 
Kunstausstellung „Neun Positionen"

BESONDERHEITEN
ab Mitte Juni nur noch an Samstagen und Sonntagen geöffnet
ab 09.09. komplett geschlossen

Erträge 2019

ordentliche Erträge 835.732

davon:

Agentur für Arbeit 6.880

Zuschüsse für lfd. Zwecke (Freistaat) 300.000

Umlagen für lfd. Zwecke Landkreis 358.263

Zuschüsse/Fördermittel 0

Auflösung von Sonderposten 25.363

sonstige kommunale Zuschüsse 48.000

Fördermittel Kulturraum 50.000

öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 15.833

privatrechtliche Leistungsentgelte und Kostenerstattungen 31.393

sonstige Erträge 0

Aufwendungen 2019

ordentliche Aufwendungen 831.458

davon:

Personal 621.583

Sach- und Dienstleistungen 171.329

planmäßige Abschreibungen 23.343

sonstige ordentliche Aufwendungen 24.203
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Landesschau 2020 in Zwickau
feiert 500 Jahre Industriekultur

Das Motto lautet „Boom“:

Unter dem Motto „Boom“ will die 4. Sächsische Landesausstellung vom 25. April bis 1. November 2020 im Audi-Bau in Zwickau Sachsen als Land der Indust-
riekultur vorstellen. Weitere Schauplätze in Chemnitz, Freiberg, Oelsnitz/Erzgebirge und Crimmitschau vertiefen die Facetten des Themas. FOTO: UWE MANN

SACHSEN

11  15. März 2019
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Die 4. Sächsische Landesausstellungfindet vom 25. April bis 1. November2020 in Zwickau statt. Sie ist demThema »Industriekultur in Sachsen«gewidmet. 

Parallel sind sechs dezentrale Zu-satzausstellungen vorgesehen, indenen Branchen präsentiert werden,die charakteristisch und prägend fürdie Sächsische Industriegeschichtesind: 

Industriemuseum Chemnitz (Ma-schinenbau), EisenbahnmuseumChemnitz-Hilbersdorf (Eisenbahnund Gütertransport), Tuchfabrik Ge-brüder Pfau in Crimmitschau (Tex-tilindustrie), Himmelfahrt Fund-grube Freiberg (Erzbergbau, Res-sourcentechnologien), Bergbaumu-seum Oelsnitz/Erzgebirge (Steinkoh-lenbergbau), August-Horch-MuseumZwickau (Automobilindustrie). Amgelben Infokubus konnten sich dieBesucher auf der InternationalenTourismusbörse in Berlin Informatio-nen zu den einzelnen Ausstellungs-orten holen.


Foto: Wolfgang Schmidt
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ZWICKAUER ZEITUNG

ANZE IGE

ZWICKAU/BERLIN — Im Jahr 1991 ging

nach 34 Jahren eine Ära zu Ende: Die

letzte „Rennpappe“ der Marke Tra-

bant lief im VEB Sachsenring Auto-

mobilwerke Zwickau vom Band.

Mehr als drei Millionen dieser un-

verwüstlichen Duroplast-Fahrzeuge

waren bis dato in der DDR produ-

ziert worden und dominierten das

Straßenbild. Die letzten Monate vor

dem Auslaufen der Fabrikation hat

der niederländische Fotograf Martin

Roemers genutzt, um den Produkti-

onsprozess und die letzten Züge ei-

ner im Verschwinden begriffenen

industriellen Kultur zu dokumen-

tieren. Die gesamte Serie – beste-

hend aus 41 Fotos – hat nun das

Deutsche Historische Museum in

Berlin für seinen Sammlungsbe-

stand gekauft.

Das Interesse des freischaffenden

Fotografen Martin Roemers galt von

Beginn seiner Arbeit den sozialis-

tisch geprägten Industriekulturen

in Europa, insbesondere in der DDR.

Als zur Wende klar wurde, dass viele

Staatsbetriebe schließen, entschied

sich der Niederländer, damals noch

Student an der Academy of Visual

Arts in Enschede, für die Dokumen-

tation der Produktion der letzten

Jahre des Trabants – für ihn Symbol

der DDR schlechthin – in Zwickau.

In der Zeit von 1990 bis 1991 ent-

stand seine Fotoserie. Seine Mo-

mentaufnahmen geben nicht nur

intensive Eindrücke von den Indust-

rieräumen wider, sondern fangen

vor allem authentische Momente

von den dort tätigen Menschen in

ihren letzten Wochen und Tagen

vor der Schließung ein. Ein Jahr spä-

ter suchte der zweimalige World-

Press-Preisträger erneut die Sachsen-

ring-Automobilwerke auf. „Die aus-

geschlachteten Trabants warteten

auf ihre Verschrottung durch die

Presse. Die ganze Szenerie glich ei-

ner Friedhofsstätte“, sagt der 56-Jäh-

rige. Die Automobil-Leichen zeug-

ten vom Niedergang des ostdeut-

schen Volks-Autos und vom Schei-

tern der DDR. Ihm war bewusst, dass

seine Fotoreportage Zeugnis von ei-

ner verschwundenen sozialisti-

schen Industriekultur ablegen wird.

Diese Fotoserie geht nun in den

Sammlungsbestand des Deutsches

Historischen Museums über. Die

Sammlung umfasst 34.000 Fotogra-

fien von der Mitte des 19. Jahrhun-

derts bis in die Gegenwart. Carola

Jüllig, Leiterin des Fachbereichs Bild,

wählte die Serie mit Hinblick auf ei-

ne Dauerausstellung aus, die sich

mit der Zeit der Wiedervereinigung

befassen soll: „Roemers eindrucks-

volle Aufnahmen spiegeln den

Übergangsprozess zwischen Plan-

wirtschaft und kapitalistischer

Wirtschaft wider. Da er Zugang zu

allen Bereichen des Werks hatte,

präsentieren die Aufnahmen ein un-

verfälschtes Bild der Arbeitsbedin-

gungen. Ein Blick hinter die Kulis-

sen, der neben einer Portion unter-

schwelligem Humor zeigt, dass die

veralteten Produktionsbedingun-

gen an ihr Ende angelangt sind. Mit

seinem unbefangenen Blick als Au-

ßenstehender kreieren seine Fotos

eine dichte Atmosphäre kurz vor

dem Stillstand“, sagt Jüllig.

Sein langfristiges sozialdoku-

mentarisches Fotoprojekt war be-

reits im Willy-Brandt-Haus in Ber-

lin, im Deutschen Museum Mün-

chen und im Sächsischen Industrie-

museum Chemnitz zu sehen.

Achim Dresler, Vize-Direktor des In-

dustriemuseums Chemnitz: „Die Fo-

tos sind von dokumentarischer

Klarheit und vermitteln die histori-

sche Einmaligkeit, den historischen

‚Kippmoment‘. Dass sich was än-

dert, liest man den Gesichtern der

Arbeiter ab.“

Vorstellbar wäre für Roemers

schon bald eine Ausstellung in Zwi-

ckau: „So kämen die Fotos an ihren

Ursprungsort zurück. Das ist ein

großes Anliegen für mich.“ Martin

Roemers Fotografien wurden in in-

ternationalen Magazinen und Zei-

tungen, unter anderem im „National

Geographic“, in der „New York

Times“ und im „Spiegel“ veröffent-

licht und waren in renommierten

Museen weltweit zu sehen.

IM JAHR 2007 ERSCHIEN EIN BUCH von

Martin Roemers, es trägt den Namen „Tra-

bant. Die letzten Tage der Produktion.“ Zu er-

werben ist es über die Webseite des Fotogra-

fen: 
» www.martinroemers.com

Trabantproduktion wird museumsreif

Der Fotograf Martin

Roemers hat in Zwickau

die letzten Tage der Tra-

bi-Produktion begleitet.

Seine Bilder kommen jetzt

ins Deutsche Historische

Museum Berlin, sie sind

ein Stück Zeitgeschichte.

VON SUSANNE STREICHER

Dem Fotografen Martin Roemers gelang es, mit seinen Momentaufnahmen aus dem Automobilwerk Zwickau bemer-

kenswerte Eindrücke der letzten Produktionstage des Trabants einzufangen. 

FOTOS: MARTIN ROEMERS (3)

Mit dem Blick eines Außenstehenden fängt er nach Expertenmeinung die At-

mosphäre kurz vor dem Stillstand ein.

Die Schwarz-Weiß-Bilder zeigen auch

Arbeiterporträts.
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»Schmelztiegel
Chemnitz«

Im Rahmen der Vortragsreihe»Schmelztiegel Chemnitz« lädt dasIndustriemuseum am 25. April, 18Uhr, zum Vortrag »Immigranten alsBeförderer der Chemnitzer Industrie«ein. Referent ist Dr. Wolfgang Uhl-mann, Wirtschaftshistoriker und lang-jähriger Vorsitzender des Geschichts-vereins Chemnitz 1990 e.V. BekannteUnternehmer kamen im 19. Jahr-hundert in die Stadt und brachtenneue Ideen mit: Evan Evans ausWales, Richard Hartmann aus demElsass oder Johann Zimmermannaus Ungarn – als Beförderer derChemnitzer Industrie. 
web.saechsisches-industriemuseum.com
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AGT Verlag Thum GmbH, Ludwigsburg | Berger­Transport GmbH, Chemnitz | Berg­
grabebrüderschaft Ehrenfriedersdorf e. V. | BLICK Chemnitz | Bräuer System­
technik GmbH, Wiesenbad |Bundesverband der Deutschen Gießerei­Industrie 
Düsseldorf | C+E Consulting, Chemnitz | Chemnitzer Wirtschaftsförderungs­ und 
Entwicklungsgesellschaft mbH | DB Schenker AG | Deutsche Bank | Einsiedler Brauhaus 
GmbH, Chemnitz | enviaM Mitteldeutsche Energie AG | EPC Deutschland GmbH | euro.
COURIER Logistics GmbH | Förderverein Industriemuseum Chemnitz e. V. | Förderverein 
Westsächsisches Textilmuseum Crimmitschau e. V. | Freie Presse, Chemnitzer Verlag 
und Druck GmbH & Co. KG | Gehlert Ladeneinrichtungen | Geokompetenzzentrum 
Freiberg e. V. | Henrich Publikationen GmbH | IAV GmbH, Chemnitz | IG Metall 
Chemnitz | Industrie­ und Handelskammer Chemnitz | Ingenieurkammer 
Sachsen | KSG Leiterplatten GmbH | Dr. Volker Külow, Dresden | MIAT – Museum 
over industrie, arbeid en textil, Gent | Museum für Sächsische Fahrzeuge e. V., 
Chemnitz | Musikschule Chemnitz | Ö­Konzept, Crimmitschau | Ortrander Eisenhütte 
GmbH |Railbeton Haas KG, Chemnitz | Richard Hartmann e. V., Chemnitz |Rosa­
Luxemburg Stiftung |RUHV GmbH | S+R Automatisierungstechnik GmbH, Chemnitz | 
Schmiede­ und Metallbau Prüfer | Schwach und  Stark e. V., Ehrenfriedersdorf | 
Sächsischses Oberbergbauamt | Sächsisches Wirtschaftsarchiv Leipzig e. V. |Sander 
Fördertechnik GmbH | Strieter Elektroanlagenbau GmbH | Technische Universität 
Dresden | Uka+Hauke, Chemnitz | Unionmatex Industrieanlagen GmbH, Chemnitz | 
Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH | VDI Verlag GmbH, Düsseldorf | Villa 
Arte e. V. | Vogel Business Media GmbH & Co. KG, Würzburg | Volker Weinhold, 
Berlin | Volksbank Mittleres Erzgebirge eG | Werbegemeinschaft Galerie Roter Turm 
Chemnitz e. V. | WIMAD e. V., Dresden | Werbegemeinschaft Chemnitz Center | Zinnerz 
Ehrenfriedersdorf GmbH
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